
F
ür den Frankfurter Rudersport war dieses Jahr ein beson-
deres Jahr. Die Athletinnen und Athleten haben ein-
drucksvoll bewiesen, dass Leidenschaft, harte Arbeit und

Zusammenhalt zu außergewöhnlichen Erfolgen führen. Zu
den herausragenden Erfolgen zählen:

Dieser Erfolg gehört nicht nur den Athletinnen und Athleten.
Er ist ebenso der Verdienst der Trainerinnen und Trainer, die ih-
re Mannschaften mit großem Engagement auf diesen Höhe-
punkt vorbereitet haben. Ebenso gilt der Dank allen Betreue-
rinnen und Betreuern, Physiotherapeutinnen und Physiothera-
peuten, Familien, Förderern sowie den vielen ehrenamtlich En-
gagierten, die tagtäglich ihren Beitrag zum Erfolg der
Sportlerinnen und Sportler leisten.
Vom 24. bis 30. August 2026 finden die World Rowing Cham-
pionships in Amsterdam statt. Der Frankfurter Regatta-Verein
von 1888/ Ruderleistungsgemeinschaft e. V. wünscht den
Sportlerinnen und  Sportlern weiterhin viel Erfolg.

EUROPEAN ROWING CHAMPIONSHIPS

Gold

Oliver Zeidler im Einer (FRG Germania)
Marc Weber und Jonas Gelsen im Doppelvierer 
(FRG Germania, RC Nassovia Höchst)
Valentin Luz im PR3 Mixed-Doppelzweier (FRG Germania)

Silber

Juliane Faralisch und Johanna Debus im Doppelvierer 
(FRG Germania, RV Hellas Offenbach)
Juliane Faralisch im Mixed-Doppelzweier (FRG Germania)
Hannah Reif im Vierer ohne (FRG Germania)
Hannah Reif im Mixed-Achter (FRG Germania)
Theis Hagemeister im Achter (FRG Germania)

WORLD ROWING UNDER 19 CHAMPIONSHIPS

Gold

Jakob Gelsen im Doppelvierer (FRG Germania)
Helena Tibitanzl im Mixed-Achter (FRG Germania)

Bronze

Paul Tamussino und Richard Haack im Achter (FRG Germania)

v. l. n .r.: Juliane Voelz, Johanna Debus, Juliane Faralisch
und Frauke Hundeling

v. l. n .r.: Philipp Pruefer, Jakob Gelsen, Laurin Benz und
Christopher Tom Woerden

v. l. n .r.: Marc Weber, Felix Heinrich, Jonas Gelsen und Ole Hohensee FOTOS: MEINRUDERBILD.DE

Leistungssport auf

höchstem Niveau

v. l. n. r.: Maria Pesch, Helena Tibitanzl, Maike van Beek, Aron Schaefer, Jan Bornemann, Niclas Brell, Charlotte Paulot und Elias Lukowiak FOTOS: MEINRUDERBILD.DE
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RUDERN IST MEHR ALS SPORT
FRANKFURTER REGATTAVEREIN

D
ie Stadt Frankfurt und der Frankfur-
ter Rudersport blicken gemeinsam
auf eine lange Tradition. Der erste

Ruderverein in der Mainmetropole begab
sich 1865 auf das Wasser des Mains und
auch der Deutsche Ruderverband (DRV)

wurde hier 1882 gegründet. Die urbanen
Stadtteile entlang des Mains bieten in 13
Frankfurter Rudervereinen oder Ruder-
clubs mit etwa 3500 Mitgliedern eine star-
ke Sportgemeinschaft. Die Vereinshäuser
sind eine Begegnungsstätte mit gemein-
samen sportlichen Aktivitäten und der
Möglichkeit, sich den Rudersport aus der
Nähe anzuschauen.

Doch die Rudervereine stehen vor Her-
ausforderungen. Denn neben dem Sport-
betrieb verlangen der Erhalt und die Reno-
vierung der Vereinshäuser, Bootshallen
und des Sportbetriebs einen enormen
Aufwand. Viele Ehrenamtliche und freiwil-
lige Helfer, Unterstützer und Förderer der
Vereine machen dies möglich und halten
das Rudern und die Vereine lebendig. Sie

sorgen dafür, dass jeder der Frankfurter
Rudervereine über eine eigene Geschichte
verfügt.

Wer mehr erfahren möchte, kann sich
auf den Homepages der Vereine informie-
ren. Außerdem ist die Geschichte des
Frankfurter Rudersports auf www.frank-
furterregattaverein.de unter „History“
zum Nachlesen verfügbar.

Leistungssport und 
Breitensport

Rudern als Leistungssport wird in einigen
Vereinen angeboten. Die sichtbaren Erfol-
ge bei der U23-Welt- und Europameister-
schaft sprechen für sich. Der Frankfurter
Regattaverein zählt zu den zehn leistungs-

sportfördernden Vereinen, der die Zu-
schüsse der Stadt Frankfurt mittels eines
langjährigen Förderkonzeptes an die ent-
sprechenden Rudervereine verteilt. Neben
dem Leistungssport, dessen Erfolge natür-
lich auch weit über die Stadtgrenzen hin-
aus wahrgenommen werden, sind die Be-
reiche des Freizeit- und Breitensports so-
wie des Kinder- und Jugendruderns das
überwiegende Betätigungsfeld der heuti-
gen Ruderer in den Frankfurter Vereinen.

Aus sportmedizinischer Sicht eignet sich
Rudern ideal, um sich sportlich zu betäti-
gen. Das Rudern ist für jeden Fitnessgrad
geeignet und lässt sich ab der frühen Ju-
gend (ab zehn Jahren) bis ins hohe Alter
ohne großes Verletzungsrisiko ausüben.
Wer den Rudersport selbst ausprobieren

möchte, findet in den Vereinen in Frank-
furt sowohl Jugend- als auch Erwachse-
nenkurse.

Darüber hinaus ermöglicht der Ruder-
sport jedem Menschen die Integration und
Teilhabe in der Gesellschaft. „Neben dem
sportlichen Engagement sind es vor allem
die integrativen und sozialen Elemente,
die den Rudersport und die Frankfurter Ru-
dervereine ausmachen. „Bei uns kann je-
der einem Ruderverein beitreten“, ver-
deutlicht Andreas Gruchot, Vorsitzender
des Frankfurter Regatta-Vereins von 1888/
Ruderleistungsgemeinschaft e. V.

Zukünftige 
Veranstaltungen

Die Veranstaltungen des Frankfurter Re-
gattavereins haben sich zu einer Begeg-
nungsstätte für Frankfurter Ruderer ent-
wickelt und dienen dazu, den Rudersport
für die Bürger sichtbarer zu machen. Dazu
sind immer alle herzlich eingeladen.

Für das kommende Jahr ist vor allem mit
der 29. Langstreckenregatta in Höchst am
1. Mai eine Veranstaltung fest im Termin-
plan vorgesehen, auf die sich alle Freunde
des Rudersports freuen können. Zunächst
steht aber am morgigen Freitag, 21. Au-
gust, das übergreifend geschätzte interne
Sommerfest des Frankfurter Regattaver-
eins von 1888/Ruderleistungsgemein-
schaft zu Gast beim Frankfurter Ruderclub
1884 e. V. auf dem Programm.

Traditionsreiche Geschichte und eine
starke Gemeinschaft

Andreas Gruchot über die vielen Facetten des Frankfurter Rudersports

Andreas Gruchot

Vorsitzender des
Frankfurter 
Regatta-Vereins
von 1888/
Ruderleistungs-
gemeinschaft e. V.

Die Frankfurter Musikbühne 2026 steht für
musikalische Vielfalt, kulturelle Begegnungen
und unvergessliche Live-Momente beim dies-
jährigen Museumsuferfest und ist bereits seit
Jahren Kooperationspartner der Frankfurter
Ruderer für die Musikauswahl.  
Als fester Bestandteil der Frankfurter Kultur-
landschaft bringt die Musikbühne Menschen
aller Generationen zusammen. Alexander
Kamp wird auch dieses Jahr wieder souverän
durch den Abend begleiten und freut sich ge-

meinsam mit Andreas Gruchot
auf tolle Momente.
Beim Sommerfest der Ruderer
lädt die Frankfurter Musikbühne gemeinsam
mit Ingo Margraf (besser bekannt als Solo-Ingo)
ein, bewährte Klänge zu entdecken, den be-
kannten Künstler live zu erleben und gemein-
sam einen Konzertabend zu genießen. Das
vollständige Programm der Frankfurter Musik-
bühne finden Sie unter www.frankfurter--
musikbuehne.de.

Frankfurter Musikbühne
Symbiose von Kultur, Sport und Musik mit den Frankfurter Ruderern

Alexander Kamp

LLiieebbee FFrraannkkffuurrtteerr RRuuddeerrffaammiilliiee,,

im Namen des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main sende ich Ihnen
die herzlichsten Grüße aus dem Römer.

Der Frankfurter Regatta-Verein von 1888/Ruderleistungsgemeinschaft
e.V. ist ein sportliches Aushängeschild im deutschen Rudersport. Die 13
Mitgliedsvereine tragen in hohem Maße zur funktionierenden Sport-
gemeinschaft in der Stadt bei und leisten eine ausgezeichnete sowie
nachhaltige Arbeit, um die große Tradition des Rudersports in Frankfurt
am Main fortzuführen.

Die nachhaltige Entwicklung spiegelt sich besonders in den vielen Erfol-
gen der talentierten Jugendsportlerinnen und Jugendsportlern wider.
Besonders hervorzuheben ist die exzellente Nachwuchs- und Integrati-
onsarbeit, die sich beispielsweise in der Auszeichnung von Yannik Burg
und Alexander Usen sowie Valentin Lutz von der Frankfurter Ruderge-
sellschaft Germania mit dem Titel „Trainer des Jahres“ respektive „Pa-
ra-Sportler des Jahres“ im Rahmen der Sportgala 2025 niederschlug.

Zum Erfolgsgeheimnis des Rudersports gehören mehrere Faktoren: Er
ermöglicht sowohl erholsame Stunden in gemeinschaftlicher Atmo-
sphäre auf dem Wasser als auch anspruchsvolle Wettkämpfe, die Kraft,
Ausdauer und Teamgeist erfordern. Außerdem ist das Rudern für Men-
schen aller Altersklassen geeignet und zeichnet sich durch seinen inte-
grativen und sozialen Charakter aus. Der Rudersport beschränkt sich
somit nicht nur auf eine körperliche Betätigung, sondern stärkt das Mit-
einander und fördert ein ausgeprägtes Gemeinschaftsgefühl.

Herzlichen Dank für das beeindruckende Engagement in den Vereinen.
Ich wünsche dem FRVR weiterhin viel Erfolg und alles Gute für die Zu-
kunft.

Mit sportlichen Grüßen

MMiikkee JJoosseeff
Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt am Main
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